
Mitteilung der Staats-
und Stadtbibliothek ugsburg

Mikrofiches-Edition
der Musikhandschriiten erschienen

DIie 106 Musikhandschriften der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg sind
eben auf 600 Mikrofiches publiziert worden. DIie Edition umfalst den
Bestand VO bis ZU Jahrhundert, zeitliche Schwerpunkte bilden das Spa-

und das Iruhe Jahrhundert mı1t Handschriften SOWI1E VOT em die
Zeit VO 15 59 bis ZU Begınn des Dreißigjährigen Krieges mıt Handschriften.

Erhältlich 1st nicht L1LUTL die Gesamtedition, sondern uch der Erwerb einzelner
Handschriften 1st möglich. Eın Prospekt PE Edition SOWIl1eE die ı1ste der and-
schriften sind beim Verlag Harald Fischer, Postfach 1565, rlangen, erhält-
lıch; die Subskriptionsirist läuft bis unı 1998 Verlilmung und Edition sollen
die Benutzung der Handschriften erleichtern und zugleich deren besseren Schutz
ermöglichen.

Dıie Sammlung der Musikhandschriften VOL 1800 wird mıiıt VO  w Codices
VOT em dus der Bibliothek der 1803 aufgehobenen Augsburger Benediktiner-
Reichsabte1i ST Ulrich und ira gespelst, 1mM ausgehenden Jahrhundert iıne
der größten deutschen Klosterbibliotheken überhaupt. Höhepunkt des Arit-
schwungs der Buchkultur In diesem Kloster In der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts 1st die Schreibtätigkeit V()  — Leonhard Wagner, der miıt WwWel Handschrilf-
ten (einem Psalteriıum un:! einem raduale) 1mM Bestand vertretiten 1st ach der
Reformation kommt In diesem Kloster einer ute der Musikpflege.
In handgeschriebenen grolsiormatigen Chorbüchern 1st eın Querschnitt durch
die Kirchenmusik der Zeıt finden: Orlando d1 Lasso und Palestrina, der Münch-
nNeT Schülerkreis Lassos un: die bedeutenderen Augsburger Komponisten wWI1e€e
Gregor Aichinger un Christian Erbach.

Daneben hat auch die bürgerliche Musikpflege miıt herausragenden Zeugn1s-
SCI1 In der Musikhandschriftensammlung ihren Niederschlag gefunden. Fiıne
sikhistorische Kostbarkeit 1st die Handschrilft aus dem Besitz der Augsburger atrı-
zierfamilie Herwart mıiıt OTeLtCN, Chansons und Liedern aus$s den Jahren FS0O5 bis
1514, mıt Werken VO Josquin Desprez, Alexander Agricola und VOT allem
Ludwig en S1ie stellt damit die Iruheste Quelle für Sen{ils weltliche Liederkunst
dar. AUHS dem 18-Jahrhundert sind als Zeugnisse bürgerlicher Musikpflege iıne
Reihe VO  — andora- oder Lautentabulaturen vertreien Die Musikhandschriften
des und Jahrhunderts enthalten überwiegend die Werke Augsburger
Komponisten W1e des Augsburger Domkapellmeisters Franz (Gregor) Bühler.

Erschlossen wird der Bestand durch den 1974 erschienenen Katalog VO Clytus
Gottwald „DIie Musikhandschriften der Staats- un Stadtbibliothek Augsburg“.
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